
Entscheidungen zur Weiterführung der Zusammenarbeit von Borgholzhausen und Versmold schaffen neue Perspektiven
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Für Bür-
germeister Klemens Keller ist
die Sache klar. „Das war die
einzig richtige Entscheidung
für die Zukunft von Borgholz-
hausen und Versmold. Alles
andere wäre fatal gewesen“,
kommentiert er die nahezu
gleichlautenden Beschlüsse,
das interkommunale Gewer-
begebiet gemeinsam weiterzu-
entwickeln, die am Donners-
tag in den Räten der beiden
Städte gefallen sind. Genauer
gesagt, sind es Beschlüsse, das
IBV Interkom gemeinsam
weiterentwickeln zu wollen,
denn mehr als diese Grund-
satzentscheidungen gibt es
derzeit noch nicht.

Weniger allerdings auch
nicht, und das ist schon eine
ziemliche Menge. Vor allem ist
es viel verglichen mit dem, was
der Planungsausschuss der Stadt
Borgholzhausen zustande ge-
bracht hatte, in dem sich keine
Mehrheit für einen der drei Be-
schlussvorschläge gefunden hat.
Es ging um viel am Donners-
tagabend und diese Bedeutung
war der Debatte und der Ab-
stimmung auch anzumerken.

Denn in Borgholzhausen
werden wichtige Entscheidun-
gen sehr lange diskutiert, das Für
und Wider gründlich erwogen.
Das Eingehen auf die Argu-
mente der Gegenseite dient auch
dem Ziel, solche wichtigen Ent-
scheidungen mit einer breiten
Mehrheit zu treffen, möglichst
sogar einstimmig. Dieses Inte-
resse ist bei allen Parteien spür-
bar vorhanden, und es führt da-
zu, dass einmal getroffene Ent-

scheidungen auch von allen
Ratsmitgliedern mitgetragen
werden können.

Wichtig ist das zum Beispiel,
wenn sich Kritik an solchen Be-
schlüssen einstellt. Im Fall der
Gewerbepläne machten die
Kritiker schon im Vorfeld laut-
stark auf ihre Position aufmerk-
sam und waren auch bei den

Sitzungen unübersehbar prä-
sent. Protestplakate wurden in
den Ratssaal getragen und
mahnten an die Wände ge-
lehnt, welche wichtige Ent-
scheidung zu treffen war. Die
MITbürger Borgholzhausen-
Bahnhof haben mit dem Slo-
gan »Stopp dem Landfraß! Lasst
uns Raum zum Leben« ihre Po-

sition ebenso klar wie nach-
vollziehbar gemacht. Und fin-
den in den Reihen der Politik
zwei Parteien, die ihnen in die-
sem Ansatz folgen.

Unabhängige und Grüne in
Borgholzhausen sprachen sich
eindeutig gegen die Erweite-
rung aus. Beide betonten al-
lerdings, dass sie hinter den In-
dustrie- und Gewerbebetrieben
stehen, die in Borgholzhausen
ihren Sitz haben. Dazu gehöre
auch, dass Erweiterungspläne
dieser Unternehmen unter-
stützt werden.

Von den Gegnern der Ent-
scheidung wurde mehrfach da-
rauf hingewiesen, dass Borg-
holzhausen grundsätzlich be-
reits jetzt über erhebliche Re-
serveflächen verfügt, auf denen
neue Gewerbeansiedlungen
stattfinden können. Allerdings
sind etliche dieser Fläche in den
Händen von Privatleuten, die
nicht verkaufen wollen, wäh-
rendanderebereitsverkauftsind
und bereits ansässigen Firmen
als Erweiterungsfläche dienen.

Haben Firmen solche Flä-
chen nicht, können sie auch zu
ganz anderen Überlegungen
kommen. Aktuelles Beispiel ist

die Firma Claas, die sich vor we-
nigen Tagen für einen Standort
im benachbarten Ausland,
sprich in Dissen, entschieden
hat. Mindestens 150 Arbeits-
plätze, vor allem solche, die ho-
he Qualifikationsgrade verlan-
gen, sollen dort fürs Erste ge-
schaffen werden. Das Unter-
nehmen war auch mit dem IBV
Interkom im Gespräch, traf
dann aber eine Grundsatzent-
scheidung für Niedersachsen.

Aus heimischer Sicht beson-
ders interessant ist ein Detail der
Standortentscheidung: In Dis-
sen darf sich das Unternehmen
südlich der A 33 ansiedeln. Die
räumliche Situation ist bislang
durchaus mit der in Borgholz-
hausen vergleichbar, die ge-
werbliche Entwicklung in der
Nachbarstadt war auf Flächen
nördlich der Autobahn be-
schränkt. Grundsätze können
offenbar geändert werden.

Im Hintergrund das Riesengebäude
der Nagel-Gruppe jenseits der Autobahn 33, im Vordergrund länd-
lich strukturierte Bereiche, die jetzt ins Blickfeld geraten sollen.
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Die Debatte um die mög-
liche Erweiterung des inter-
kommunalen Gewerbegebiets
musste jetzt geführt werden,
eine Entscheidung jetzt ge-
troffen werden. Gerade in
Borgholzhausen ist die Frage,
wie sich die Parteien und ih-
rer Vertreter positionieren, im
Hinblick auf die anstehende
WahlvonInteresse.Bislanghat
Borgholzhausen zwar nur ei-
nen Kandidaten für das Amt
des Bürgermeisters, aber im-
merhin gibt es jetzt ein The-
ma, bei dem Unterschiede

deutlich werden können. Die
im Rat geäußerte Befürch-
tung, das sehr gute Beratungs-
klima könne sich nach der
Kampfabstimmung ver-
schlechtern, muss sich nicht
erfüllen, nur weil man in ei-
ner wichtigen Frage keinen
Konsens gefunden hat. Die
Fähigkeit, auch den Argu-
menten der Gegenseite Gehör
zu schenken, muss nicht ver-
loren gehen. Vor allem nicht,
wenn man eine solche De-
batte zwar engagiert, aber eben
im angemessenen Ton ge-

führt hat. Dazu sind alle Be-
teiligten auch abseits der Sit-
zungen viel zu sehr miteinan-
der im Gespräch. Gerade in
den letzten Tagen haben die
Telefonleitungen geglüht, so
viel wurde zwischen den Par-
teien, aber auch zwischen
Versmold und Borgholzhau-
sen nach Lösungen in diesem
Konflikt gesucht. Etwas deut-
licher und vor allem früher
hätte man sich allerdings Sig-
nale aus Versmold ge-
wünscht, für die Pläne süd-
lich der A 33 zu kämpfen.

Bislang gilt, vom Blickwinkel der Brücke über die Autobahn aus gesehen, die einfache Formel »Gewerbe links
– Landschaft rechts«. Doch ob das für alle Zeit so bleiben muss, ist die Frage, die derzeit immer lauter gestellt wird. FOTO: A. GROSSPIETSCH

0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter ` (01 51)
17 77 76 39 AB
9 Uhr: Ravensberger Pferdetage,
Reitanlage des RFV an der West-
barthauser Straße
10 bis 17 Uhr: Abgabemöglich-
keit für Baum- und Strauch-
schnitt für das Osterfeuer, Feu-
erwehrgerätehaus an der Sun-
dernstraße
14 bis 15.30 Uhr: CVJM-Kin-
dergruppe »Bokis« für Kinder
von vier bis sechs Jahren, Ge-
meindehaus Kampgarten
14.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des VdK-Ortsver-
bandes Borgholzhausen, Haus
Hagemeyer-Singenstroth
16.30 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des Bundes der Ver-
triebenen, Gasthaus Hagemey-
er-Singenstroth

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im Haus
Ravensberg, Am Blömkenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospizgruppe
ist zu erreichen unter ` (01 51)
17 77 76 39 AB
9 Uhr: Ravensberger Pferdetage,
Westbarthauser Straße

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im Haus
Ravensberg, Am Blömkenberg 1

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd. mit Tau-
fen, Pfrin. Schönfeld; 11.15 Uhr
Kgd. Karfreitag, 10 Uhr Gd.
mit Abm., Pfrin. Schönfeld.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd., Pfrin. Jacobskötter.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe mit Palmweihe.
Gründonnerstag, 21 Uhr Öl-
bergstunde (Anbetung). Kar-
freitag, 17 Uhr Gebet vor dem
Kreuz.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd.

Die Einsatzkräfte der beiden Borgholzhausener Löschzüge hoben den Fahrer des Un-
fallwagens (Hintergrund) behutsam aus dem Wrack. FOTO: A. SCHNEIDER

39-jähriger Piumer kommt mit seinem Wagen von der Fahrbahn ab
¥ Borgholzhausen (anke). Es
sah zunächst schlimmer aus als
es war. Der 39-jährige Borg-
holzhausener, der gestern Mit-
tag mit seinem Pkw von der
Meller Straße abkam, über-
stand den Unfall offenbar re-
lativ gut. „Es könnte ein Zu-
ckerschock gewesen sein“, sag-
te einer der Feuerwehrmänner,
die vor Ort waren, um den Ver-
letzten aus seinem Autowrack
zu befreien.

Das vermochte die Polizei vor
Ort gestern aber nicht sicher zu
bestätigen. Der Borgholzhaus-

ener war von Melle kommend
in Richtung Borgholzhausen auf
der Meller Straße unterwegs ge-
wesen. Vor einer extrem schar-
fen Kurve kam er von der Stra-
ße ab und landete mit seinem
Wagen vor einer Baumgruppe.

Der Notarzt fand den Ver-
letzten orientierungslos, aber
nicht lebensgefährlich verletzt
vor und ordnete eine nach Aus-
kunft der Feuerwehr patienten-
orientierte Rettung an. „Da kei-
ne Lebensgefahr bestand, ha-
ben wir den Unfallwagen zer-
teilt, um den Verletzten vor-

sichtig aus dem Wrack heben
zu können“, sagte Stefan Schlü-
ter, Löschzugführer des Lösch-
zuges Bahnhof. 15 Einsatzkräf-
te beider Piumer Löschzuge wa-
ren vor Ort, um die Rettung
durchzuführen.

Da keine Bremsspuren am
Unfallort vorgefunden wurden,
geht auch die Polizei von ei-
nem gesundheitlichen Problem
aus. „Er kann allerdings nicht
sehr schnell gefahren sein“, ver-
muteten Einsatzkräfte der Feu-
erwehr mit Blick auf die Schä-
den am Auto.

Kulturverein und Hospizgruppe laden ein

¥ Borgholzhausen (maja).
„Warum ist Schuld eigentlich
immer so negativ besetzt?
Manchmal ist siedaseinzige,was
am Ende bleibt“, sagt Ingrid
Stolte nachdenklich. Die Leite-
rin der Hospizgruppe und Anke
Wienke vom örtlichen Kultur-
verein haben sich nun bereits
zum dritten Mal ein gemeinsa-
mes Projekt überlegt. Und dabei
geht es um eben jenes Thema:
Schuld. Am Mittwoch, 17. Juni,
haben sie ein Duo zu Gast, das
ziemlich neugierig macht.

Chris Paul, eine renommierte
Trauerbegleiterin wird zusam-
men mit der Clownin Aphrodite
eine Vortragsperformance mit
dem Titel »Macht Schuld etwa
Sinn?« präsentieren. Kunst und
Kultur treffen an diesem Abend
auf der kleinen Bühne im oberen
Saal des evangelischen Gemein-
dehauses am Kampgarten 1 auf
tiefere Sinnfragen. Ingrid Stolte

ist Palliativ-Fachkraft und weiß
genau, dass Schuld ein wichtiger
Bestandteil der Trauerarbeit ist.
Aber die Frage nach dem Wa-
rum ist für Trauernde schwer zu
ertragen. Chris Paul versucht die
Frage zu beantworten, was An-
gehörigetunkönnen,umsichaus
Trauer und Isolation zu lösen.
Mit Spielszenen wird der Vor-
trag von Schauspielerin und
Clownin Ida Paul begleitet, die
auch als Clownin der leisen Töne
bezeichnet wird. An Beispielen
zeigt Chris Paul auf, wie mit
quälendenBeschuldigungen–ob
gegen sich selbst oder andere –
umgegangen werden kann.

Einlass ist um 18.45 Uhr, und
los geht es dann um 19.30 Uhr.
Der Eintritt kostet 8,50 Euro.
Karten können ab Montag per
Telefon unter ` (01 51)
17 77 76 39 oder per E-Mail an
info@drk-haus-ravensberg.de
reserviert werden.

AnkeWienke (links) und In-
grid Stolte laden zu einem Vortrag ein. FOTO: M. BULLA

Geänderte Trainingszeiten

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Zirkusgruppe des TV Jahn
Borgholzhausen steht vor Ver-
änderungen. Durch den Start ins
Berufsleben sind im vergange-
nen Jahr acht Jugendliche aus-
geschieden. Einige jüngere Kin-
der stiegen wiederum neu ein, so
dass die Gruppe sich wieder neu
finden musste. Um allen Kin-
dern und Jugendlichen entspre-
chend ihres Entwicklungs- und
Leistungsstandes ein passendes
Angebot machen und weitere
Interessierte aufnehmen zu
können, wird die Gruppe nach
den Osterferien aufgeteilt: An-
fänger trainieren montags, von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr, in der
Grundschule Burg Ravensberg.
Fortgeschrittene trainieren
montags, von 17.30 Uhr bis 18.30
Uhr, in der Grundschule Burg
Ravensberg.

Interessierte können sich un-
ter ` (0 54 25) 58 23 bei Renate
Neitzel melden. In der Zirkus-
gruppe des TV Jahn Borgholz-
hausen trainieren Kinder und
Jugendliche ab dem Grund-
schulalter gemeinsam akrobati-
sche Übungen, um diese min-
destens einmal im Jahr vor Zu-
schauern zu präsentieren. In der
Zirkusgruppe ist es besonders
wichtig, sich auf andere verlas-
sen zu können, Rücksicht zu
nehmen, eigene Bedürfnisse zu-
rückstellen zu können, aber auch
eigene Wünsche zu äußern.

¥ Dissen (HK). »Jagdbegeg-
nungen« der besonderen Art gibt
es seit Freitag im KuK-Haus in
Dissen, Am Krümpel 1a, zu be-
staunen. Dort zeigen Klavinius
und Meluhn ihre Karikaturen-
Ausstellung zu eben diesem
Thema. Die Schau ist erstmals an
diesem Wochenende zu sehen,
noch bis zum 26. April sind die
witzigen Werke jeweils samstags
und sonntags von 14 bis 18 Uhr
beim Kunst- und Kulturverein
anzuschauen.
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